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Offene Türen

„Ein Musterbeispiel für Jugendkultur in Thüringen“

Halle 53 wird morgen zum für Mekka für junge Leute

Eisfeld – Auf ihre Jugend können die Eisfelder mächtig stolz sein. Wo andere jammern, greifen Eisfelder Jugendliche zum

Akku-Schrauber. So wie an diesem Abend.

Draußen ist es eisig kalt – und auch in der Halle53, gleich hinter dem Eisfelder Bahnhof, ist es alles andere als wohlig warm.

„Ihr müsst unbedingt allen sagen, dass am Samstag geheizt sein wird!“, fordert Blinz. Der ist grade mit Zange und Hammer am

Werkeln, denn für das bevorstehende Ereignis, den „Tag der Demokratie“, wird die Halle53 auf Vordermann gebracht.

Traum in Orange

Seit gut sechs Wochen sind zahlreiche Jugendliche Abend für Abend hier zugange. Das Ergebnis spricht für sich. Blinz: „Wir

haben die Rampen ausgebessert und zum Teil auch neue Platten verlegt. Damit die Halle freundlicher aussieht, haben wir jetzt

noch die Wände frisch gestrichen.“ Und wirklich erstrahlt die Halle53 in einem leuchtenden Orange. „Sorgt einigermaßen für

Diskussionen, die Farbe“, wirft Flunsch ein.

Flunsch? Blinz? Mit bürgerlichen Namen sind das Marcus Witter und Robin Rüttinger, 18 und 20 Jahre alt. Marcus „Flunsch“

Witter ist der Vorsitzende des Rollsportvereins und lernt gerade Industriemechaniker. Robin „Blinz“ Rüttinger war vor Jahren

treibende Kraft der Skater-Szene in Hildburghausen. Jetzt wohnt er in Eisfeld, demnächst macht er seinen Abschluss als

Informatikkaufmann.

Was das mit dem Tagesmotto zu tun hat? „Demokratie lebt vom Mitmachen. Eine funktionierende, tolerante Jugendkultur,

organisiert von den Jugendlichen selbst, das ist auch eine Versicherung gegen rechtsextreme Tendenzen“, meint dazu Doreen,

die in Erfurt für das bundesweite „Netzwerk für Demokratie und Courage“ aktiv ist. Das NDC beteiligt sich ebenfalls am „Tag

der Demokratie“ und bietet am Samstag ab 12 Uhr Workshops und Diskussionsrunden an. Was in Eisfeld läuft, erklärt das NDC

zu einem „Musterbeispiel selbstorganisierter Jugendkultur in Thüringen.“

Der Verein „Kulturbewegung e.V.“ ist das zweite Flaggschiff dieser Eisfelder Jugendkultur. Erst 2006 gegründet, bietet er von

Schach bis Poker, von Kochen bis Kunst eine ganze Reihe regelmäßiger Aktivitäten an. Eine Mediengruppe ist grade in

Vorbereitung. Dazu kommen Ausflüge, Diskussionsabende und anderes mehr. Auch mit den Kindergärten und Schulen arbeitet

der Verein zusammen.

Rollsportler und Kulturbewegte verstehen sich ziemlich gut im Städtchen. Beim morgigen „Tag der Demokratie“ tritt die

Kulturbewegung als zweiter Veranstalter auf. Unter anderem mit einer riesigen Malstraße – einem gut 30 Meter langen Textil,

das der kreativen Eingebungen junger Künstlerinnen und Künstler harrt. Dazu gibt es Getränke, Kaffee, Kuchen, Bratwürste –

und Musik.

Ein Exportschlager?

Längst strahlen die Aktivitäten der Eisfelder über den Landkreis hinaus. „Wir sind jederzeit dafür offen, die Szene auch

anderswo nach vorne zu bringen“, grinst voller Selbstbewusstsein Franzi, die sich im Vorstand der Kulturbewegung engagiert.

Jugendkultur als Eisfelder Exportschlager? Das ist gar nicht unrealistisch. Bei größeren Veranstaltungen in Eisfeld trifft man

schon jetzt Jugendliche aus der ganzen Region. Zum Skateboard- und BMX-Context morgen Nachmittag werden sogar Leute

aus Coburg, Gotha und Erfurt erwartet.

„Weil wir einmalig sind“, erklärt sich Flunsch ohne falsche Bescheidenheit diesen überregionalen Zuspruch. Und weil es in

Eisfeld überhaupt besser sei als woanders, schaltet sich noch einmal Blinz in das Gespräch ein. Dann greift er sich sein

Skateboard, um noch ein bisschen zu üben. Wenn am Samstag ab 14 der große Wettbewerb steigt, will nämlich auch Blinz auf

dem Brett stehen. Immerhin hat eine Coburger Sportfirma nicht nur 2500 Flyer finanziert, sondern auch eine Menge Sachpreise

gestiftet. Florian Kirner
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